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Kasper die nıcht schr a  te deut- Kanada anglıkanısche Erzbischöfe un:Südwärts sche Repräsentanz In kurılalen Leıtungs- Vorsitzende katholischer Biıschofskon-
amtern der ersten un zweıten ene ferenzen AaUuUs Ländern treffen, ın denen
verstärken. er aradına Ratzınger el Kırchen stark vertreten SInd.

Bischof Kasper wırd Sekretär des als Präfekt der Glaubenskongregation
Päpstlichen Eınheitsrats 1st biısher 1L1UT Erzbischof Paul 0Se Entscheidende Anstöfße ZUT Errichtung

Cordes früher el  1SCHNO ın ader- des damalıgen Einheitssekretarilats 1mM
Vom Frühsommer werden ın Rom orn als Präsiıdent des Päpstlichen Vorfeld des /weıten Vatıkanums gab
zwel ehemalıge übınger Dogmatiker Rates COr “  Unum  , der für die Koordi- ardına Augustin Bea dus dem SU!  a-
dıie ökumenischen Entscheidungen der nlerung der verschiedenen katholischen iıschen Rıedböhringen, der dann auch
katholischen Kıirche miıteinander berat- Hılfswerke zuständig 1St, führender erster Präsident des Okumene-
schlagen können: Anl Joseph Stelle In einer zentralkırchlichen sekretarılats der katholischen Kirche
Ratzınger, seıit 1981 Präfekt der Glau- Behörde tätıg. wurde. Vielleicht gelingt jetzt
benskongregation, die bel wıchtigen während der Amtszeıt VO Bischof Kas-
ökumenischen Angelegenheıiten miıt Als Bischof VO  z Rottenburg-Stuttgart PpCI 1mM Eiınheıtsrat, auf dem Weg ZA 0 1E

18© sıtzt, un: Bischof 'alter Kasbper, hat Kasper die VOLTAUSSCHANSCHEIe vollen kırchlichen Gemeinschaft der
der Junı seın Amt als als Dogmatiıkprofessor ıIn ünster un katholischen Kirche mıt Orthodoxen,
Sekretär des Päpstlichen Einheitsrats dann VOT em In übingen N1ıe VCI- Anglikanern und Lutheranern entsche1i-
antrıtt. leugnet; SdI1Z 1mM Gegenteıl! Im FEın- dend weılıterzukommen.
DIie Berufung VO  . Diözesanbischöfen heıtsrat wiırd neben theologischen

Sekretären vatıkanıscher Kongre- auch dıplomatische Fähigkeiten brau-
gatıonen bzw. äte 1st nıchts Unge- chen. Schliefßlich erfordert der Umgang
wöhnliches Derzeıt sınd In dre1 KON- miıt den RKepräsentanten der verschiede-
gregatiıonen (Glaubenskongregation, NEeN Kirchen un Konfessionen, mıiıt de-
Gottesdienstkongregation und Ordens- NN siıch dıe katholische Kırche unter Unverzichtbar?kongregation rühere Diözesanbı- Federführung des Einheitsrats In mehr
schöfe als Sekretäre tätıg. Bischof Kas- oder mınder verbindlichen Gesprächen
pPCI wird Nachfolger VON Pıierre Duprey, efindet, viel Fingerspitzengefühl un
der se1lt 984 Sekretär 1m Einheitsrat 1st Sensi1ibilıtät für dıie Eıgenart des eweıli- [)as überarbeıtete Rıtuale für den
und 1M November He alt wird. gCn Partners. Exorzismus 1eg9 Vor

on Jjetzt oıbt die begründete Ver-
mutung, der MNMEUE Sekretär könne 1ın Auf den Sekretär artet jeden- DiIe katholische Kırche oalt weıthın als
absehbarer eıt aradadına EdwardS 1ıne interessante WIE eı Instıtution mıt langem tem Da pafst
Cassıdy (Jahrgang 1924 als Präsıdent ökumenische Tagesordnung. Für den 1INS Bild, WEn NUunNn die Offentlich-
des Einheitsrats ablösen, Wäas dann auch Sommer 1st dıe Vollversammlung keit dringt, da{ß eın fast 4.00e alter
die Aufnahme ıIn das Kardınalskolle- der katholısch-orthodoxen Dialogkom- Rıtus AaUsS$ dem Schatz der kırchlichen
g1um nach sıch ziehen würde. m1ssıon se1t 19953 vorgesehen. Es wird Tradıtion überarbeitet wurde. Se1lt dem

sıch dann zeigen mussen, ob der Dialog ahr 1614 hatte der offizielle Rıtus für
er Bischof VON Rottenburg-Stuttgart In den theologischen Fragen weıter- den Exorzismus VO einıgen Jleinen
ist auf seıne Aufgabe In der Kuriıe kommt, nachdem Jahrelang das Pro- Anderungen abgesehen Bestand
VOT em Ur selne Miıtarbeit 1 ka- blem der katholischen Ostkirchen die Ende Januar dieses Jahres wurde Jetzt

die auf den November 998 da-tholısch-Iutherischen Dialog auf Welt- Beziehungen zwıschen Rom und der
ebene vorbereiıtet. Se1lit einıgen Jahren Orthodox1e belastete. tıerte, lateinısche Neufassung des lex-
1st alter Kasper katholischer Vorsıt- Im katholisch-anglıkanischen Dialog tes VO ardına orge Arturo edına
zender der lutherisch-katholischen Fın- steht die Veröffentlichung eines Doku- Estevez, dem Präfekten der zuständigen
heiıtskommissıon, die zuletzt für dıe mMents über die Autorıtät ın der Kırche Kongregatiıon für den Gottesdienst un
(GJemelınsame rklärung A Rechtferti- unmıiıttelbar bevor, das sıch mıt dem dıe Sakramente, vorgestellt. Der voll-
gungslehre verantwortlich zeichnete Verhältnis VO  S Ortskirche un Unıiver- ständige 1ıte e Exorciısmus et SUP-
(vgl prl 1997/,; 191 e Deren Of= salkırche, miıt Kollegialıtät un apst- plicationıbus quıbusdam ”
1z1elle Unterzeichnung 5G die ka- am  Ca befa{fst un Konvergenzen WIe
tholische Kırche un: den Lutherischen noch bestehende Unterschiede ZWI1- intergrund der Überarbeitung ist dıe
Weltbund dürfte nıcht mehr ange auf schen katholischen un: anglıkanıschen Forderung des /weıten Vatıkanıschen
sıch warten lassen. Auffassungen In diesen Punkten I11a1- Konzıils, alle lıturgischen Bücher einer
In selner Funktion wıird Bischof kıeren soll Im ahr 2000 werden sich In Revısıon unterziehen. |DITSS hat, nach
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dem relatıv rasch nach dem Konzıil mıt das Böse, sondern auch eine Versu- reichend, auf das Sakramentale
den nıederen eıhen auch das Exorzıstat Exorzıismus auf das Sakrament derchung ul ee) das OSse as eigene
abgeschafft wurde, mehr als dreißig re Schuldgefüh WI1Ie die Schuld anderer, Krankensalbung zurückzugreıifen: Auch
gedauert. IC zuletzt dıe Deutsche Bı- die Verstrickung In Unglück, ehlver- hlıer wırd ott 1mM die Bıtte
schofskonferenz hatte nach dem ufsehe- halten und Le1iıd kann psychosomatisch Heilung des Kranken vorgetragen.
nerregenden „Fall Klingenberg”, als 976 folgenreic sSeIN. Wiırd aber das OSse
eıne Studentin 1M Zusammenhang mıt nıcht unterschätzt, WENN INan meınt, Insofern 0U 65 sıch gut, da{s ın
eiıner Behandlung UTE Exorzısten VelI- ıhm mıt einem vorschriftsmäßig urch- Deutschland 1UT In Einzelfällen VO  z

starb, Handlungsbedar angemahnt. geführten Rıtus €e1 rücken den hlesigen Bischöfen approbierte
1990 gab CS dann das „Rıtuale ad können? Als ob der Teufel einen Men- Exorzıisten aktıv werden. Der Trankiur-
interım , dem In den vVEITSANSCHECH Jah- schen lassen wollte, Wenn INan ıhm ter Psychoanalytiker un Jesuılt Ulrich
Hen weıtere Entwürfe folgten 1UTr In Gottes Namen befiehlt? Der In Nıemann, der In selner Praxıs viele be-

stıtution des Exorziısmus als olchen andelt, dıe sıch besessen wähnen, hat
Mıt 1@ auf die überarbeitete Zusam- wırd wahrscheinlich nıe gelıingen sıch aiur ausgesprochen, da{ß$ c$s el
menstellung der Gebete un Lıtaneılen, können, sıch VOoO  = dem Vorwurf freizu- bleibt Er hält den Grofsen Exorzismus

zumındest ın Deutschland für 1ıneSegensformeln und Rıten DOSItIV festzu- machen, für 1ne magische Interpreta-
halten 1st der ılle, gerade angesichts tıon des Heıilshandelns Gottes geradezu eher gefährliche aCcC
e1ınes In un außerhalb der Kırche WIe- In der kommenden eıt wiıird die Deut-anfällıg se1n.
dererwachten Interesses Teufeln, Und sSınd nıcht dıe Ausschlufßkriterien sche Bischofskonferenz die Gelegenheit
Dämonen un anderen dunklen äch- Streng formuliert, da{fß der Exorzı1s- aben, arüber nachzudenken, WI1Ie S$1Ce
ten (vgl ds Heft, 192[ tellung 11US schon der mangelnden Gewifß- mıt der Neufassung des Exorzıismus
beziehen un nıcht L11UT eiıne rigide Re- heit scheitern mufs, es zwıschen umzugehen edenkt. Das römıische Rı-
gelung des kirchlichen Exorzismuswe- Medizıin und Psychologie öglıche aC tual für den Exorzismus will keın FEın-
SCI15 anzumahnen, U1n jeden Wiıld- tan A haben? Wieviele Krankheıten, heıtsrıtus SeIN. Es sieht VOlIy, da{s dıe
wuchs auszuschliefßßen, sondern auch natiıonalen Bischofskonferenzen dasNeurosen un Psychosen lassen sıch
auf Erkenntnisse der Medizın un: PSYy- 1Ur beschreiben oder bestenfalls auf der lateinische rıgına übersetzen und
chologie reagleren. on 1M CC Symptomebene behandeln, ohne da{fs gegebenfalls mıt eiıner pastoralen FEın-
VOoOn 1983 1st festgelegt, da{fs 11UT gEEIS- die Helfer und Heiler behaupten woll- leitung versehen. Bıs eine deutsche Fas-
nete un e1gens V} Bischof dazu be- LEM: die eigentlichen Gründe erkannt SUuNng on der Vollversammlung der

haben?auftragte Priester diesen Dienst wahr- Deutschen Bischofskonferenz verab-
nehmen dürfen (ın Kritiker geben auf der anderen Seıite schiedet wiırd, ur In jedem Fall WIe-

edenken, da{ß vermeıntlich „ParanOÖTr- der einıge eıt 1NS Land ziehen. Wäre
Das HECUE Rıtual für den FExorzismus male  6i Phänomene WI1E das prechen vielleicht Sar 1ıne deutsche Überset-
zeichnet zudem 1ıne theozen- unbekannter prachen, das Wıssen Unnn k überflüssig?
triısche Ausrichtung au  S Dıie Bıtte all verborgene Fakten und außergewöhnli-
Gott, den Menschen VO  = der Macht des che Körperkräfte, dıe als Anzeıchen für
Bösen befreien, steht 1mM Vorder- 1ne Besessenheit angesehen werden,
grun DIie Bedeutung des ımprekativen sehr ohl mıt den Mitteln der moder-

also des befehlenden Exorzismus NM Psychologie erklärt werden können
wurde relativiert: Der 1mM Namen Jesu (La CrOIX, 99) Selbst Befürworter
Christi den Teufel gerichtete Befehl, des kırchlichen Exorzistenwesens WEeIl- E1geninteresseden Betroffenen verlassen, darf erst SCI darauf hın, da{s diese tatsächlıc
nach dem deprekatıiven der sıch 11UT be]l einer sechr kleinen Anzahl Be-
ott selbst wendet stehen un kann tätıg werden, den allermeisten Kırchen befürworten muslımıschen
OS Sanz wegfallen. Ferner wiırd ın der aber, die Rat fragen, anders gehol- Religionsunterricht deutschen chulen

fen werden kann.Einführung darauf hingewilesen, da{fs
psychische un medizinısche Gründe Natürlich mMuUussen diejen1igen, dıe sıch DIie 1M Streıit den „Doppelpais” CI-

als Besessene fühlen und darunter le1-für die als Besessenheit diagnostizierten hıtzte ausländerpolitische Debatte In
Symptome ausgeschlossen se1ın mussen. den, ILEL werden auch Deutschland rachte auch eın ema

un gerade VO  = der Kırche sollen S1Ce auf dıe Tagesordnung, das In Fxperten-
Keıinesfalls Ist allerdings S da{fs nach jede erdenkliche Unterstützung für eın kreisen se1lt einıgen Jahren schon VIrU-
der Neuauflage der Durchführungsbe- Gesunden Le1ib un eele erhalten. ent ist: In eiıner breiteren Offentlichkeit
stımmungen keiıne Fragen mehr en Theologisc aber, scheıint C3S, ıst jedoch selner integrationspolit1-
blieben. Eıngestanden: Es ıbt nıcht 1L1UT schen Bedeutung kaum eiınefür dıe geistliche Begleitupg völlıg AdUS-
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